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KANAL- 
WAHLKNOPF

LAUTSTÄRKE-
REGLER [VOL]

[Emer]

LautsprecherPTT-TASTE 
[PTT]

INDIKATOR- 
LED

Mikrofon

ANTENNEN-
ANSCHLUSS

[UNTERE]

[OBERE]

LAUTSPRECHER- 
MIKROFON-BUCHSE

Front, Oberseite, Seitenteile

HÄNDLER-PROGRAMMIERBARE TASTEN  
[OBERE] und [UNTERE]
 Die gewünschten Funktionen werden von Ihrem Icom- 
Händler programmiert.

PTT-TASTE [PTT]
 Drücken und halten zum Senden; zum Empfang wie-
der loslassen.

INDIKATOR-LED (S. 1-3)
� Leuchtet rot während des Sedens.
�   Leuchtet grün bei Empfang eines Signals oder bei 

geöffneter Rauschsperre.
�  Leuchtet/blinkt orange bei Empfang eines passen-

den 2-/5-Tons, je nach Vorprogrammierung.
�  Blinkt langsam grün, wenn der Akku-Pack geladen 

oder gewechselt werden sollte.
�  Blinkt schnell grün, wenn der Akku-Pack schnellst-

möglich geladen oder gewechselt werden muss.

ANTENNENANSCHLUSS
Zum Anschluss der mitgelieferten Antenne.

Abnehmen und Anbringen der Buchsenabdeckung 

Anbringen:
Abdeckung auflegen (q) und
Schrauben festziehen (w). 

Abnehmen:
Schrauben lösen (z) und dann
Abdeckung abnehmen (x). 

x

q

w

w

z

z

Anbringen:
Abdeckung auflegen (q) und
Schrauben festziehen (w). 

Abnehmen:
Schrauben lösen (z) und dann
Abdeckung abnehmen (x). 

x

q

w

w

z

z

KANALWAHLKNOPF
 Drehen, um einen der vorprogrammierten Speicher-
kanäle zu wählen.

LAUTSTÄRKEREGLER [VOL]
 Funkgerät ein- oder ausschalten und Lautstärke ein-
stellen.

HÄNDLER-PROGRAMMIERBARE TASTE [Emer]
 Die gewünschte Funktion wird von Ihrem Icom-Händ-
ler programmiert.

LAUTSPRECHER-MIKROFON-BUCHSE
Anschluss für optionales Zubehör.

HINWEIS: Optionales Zubehör muss bei ausge-
schaltetem Handfunkgerät angeschlossen bzw. 
getrennt werden.

Buchsenabdeckung
HINWEIS: Belassen Sie die  
Buchsenabdeckung an dieser  
Stelle, wenn kein optionales  
Zubehör benutzt wird.

1-2

FUNKTIONS-
TASTE
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Indikator-LED
Die Indikator-LED zeigt folgende Betriebszustände 
des Handfunkgeräts an:
(Abkürzungen: R = rot, G = grün, O = orange)

• Klonen (Lesen oder Schreiben von Daten) 

G G G G G G G G

• Fehler beim Klonen (falls das Klonen fehlschlägt)

R G R G R G R G R G R G R G R G

•   Senden verboten, unprogrammierter Kanal,  
unverriegelt (wenn der Kanal nicht nutzbar ist)

R O R O R O R O R O R O R O R O

• TX-Akku-Pack schwach 2 (beim Senden)

R R R R R R R R R R R R

• TX-Akku-Pack schwach 1 (beim Senden)

R R R R R RR R R R R R R R

•   Anruf-LED = EIN  
 (bei Empfang eines passenden 2-/5-Tons)

O O

•   Anruf-LED = blinkt  
 (bei Empfang eines passenden 2-/5-Tons)

O O

•  Suchlauf

G G

•  Akku-Pack schwach 2  
(Akku-Pack muss jetzt geladen werden)

G G GG

•  Akku-Pack schwach 1  
(Akku-Pack muss jetzt geladen werden)

G G GG

G G

• Anruf

O O O O O O

• Hörbar

O O

• Einschalten des Handfunkgeräts

R O G R O G

•   Verriegelt, Senden verboten, TOT aktiv 
(wenn das Senden nicht möglich ist)

R R R O O O

• Erfolgreiche Aktion/Bedienung

OO OO G GGG

• Fehlerhafte Aktion/Bedienung

O O OO RRR R

• Notruf, Sirene

ROG ROG ROG ROG

•  Senden

R R R R R R R RR R R R R R R R

•  Empfang

G G G G G G G GG G G G G G G G

Die nachfolgenden Blinkmuster der Indikator-LED 
wiederholen sich. Ein Muster dauert etwa 2 Sekun-
den.

Die nachfolgenden Blinkmuster der Indikator-LED  
erscheinen nur einmalig.
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Programmierbare Funktionstasten
Die Funk tionstasten [Emer], [obere] und [untere] las-
sen sich mit folgenden Funktionen programmieren.

Setzen Sie sich mit Ihrem Icom-Händler oder Ihrem 
System ope ra tor we gen der Details in Verbindung.

SCAN START/STOP
 Drücken, um den Suchlauf zu starten bzw. zu beenden.
Wenn der Suchlauf mit der Power-ON- oder der auto-
matischen Suchlauffunktion gestartet wurde, diese 
Taste drücken, um den Suchlauf zu stoppen. Ein ge-
stoppter Suchlauf wird nach Ablauf der eingestellten 
Zeit fortgesetzt.

PRIORITY A CHANNEL, PRIORITY B CHANNEL
Taste zur Wahl von Prioritätskanal A oder B kurz drü-
cken.

PRIORITY A CHANNEL (REWRITE),  
PRIORITY B CHANNEL (REWRITE)
�  Taste zur Wahl von Prioritätskanal A oder B kurz 

drücken.
�   Taste [Prio A (Rewrite)] oder [Prio B (Rewrite)]  

1 Sek. drücken, um den aktuellen Betriebskanal 
als Prioritätskanal A oder B zu programmieren.

MEMORY CHANNELS 1, 2, 3, 4
 Taste drücken, um Kanal 1, 2, 3 oder 4 direkt zu wäh-
len, falls programmiert.

MONI  // nur für LMR-Modelle //
�   Taste drücken und halten, um die CTCSS- (DTCS-) 

oder 2-Ton-Stummschaltung auszuschalten.
  Das Handfunkgerät schaltet in den Audible-Zustand 

um.
� Taste drücken, um die Funktion auszuschalten.

MONI (Audi) // nur für PMR-Modelle //
�  Taste drücken und halten, um die CTCSS- (DTCS-) 

oder 5-Ton-Stummschaltung auszuschalten. 
  Das Handfunkgerät schaltet in den Audible-Zustand 

um.
�  Taste drücken oder gedrückt halten, um eine oder 

zwei Funktionen zu aktivieren, sofern diese pro-
grammiert sind.

LOCK
Taste 1 Sek. drücken, um die Tastenverriegelung ein- 
oder auszuschalten.

Die Funktion verriegelt elektronisch alle programmier-
baren Tasten außer:
[Moni], [Moni (Audi)], [Lock], [Emergency],  
[Surveillance], [Siren], [Call], [Call A], [Call B] und 
[Lone Worker].

LONE WORKER
�  Taste drücken und halten, um die Alleinarbeiter- 

Funktion einzuschalten.
�  Taste drücken, um die Alleinarbeiter-Funktion aus-

zu schalten.

HIGH/LOW
Je nach Vorprogrammierung Taste drücken, um die 
Sende leistung vorübergehend oder dauernd umzu-
schalten.
Pieptöne sind, wie nachfolgend beschrieben, hörbar 
und signalisieren akustisch, welche Sendeleistung 
aktuell gewählt ist.

High (5 W für VHF oder 4 W für UHF): drei Pieptöne
Low2 (2 W): zwei Pieptöne
Low1 (1 W): ein Piepton

TALK AROUND
�  Taste 1 Sek. drücken, um die Rundruffunktion ein-

zu schal  ten.
�  Taste kurz drücken, um die Rundruffunktion aus - 

zu schal  ten.

Die Rundruffunktion gleicht die Empfangsfrequenz  
an die Sen de frequenz an, um die Funkgerät-zu-Funk-
gerät-Kommunikation zu ermöglichen.

WIDE/NARROW  (nur im Analogmodus)
 Taste drücken, um zwischen breiter (Wide), mittlerer 
(Middle)* und schmaler (Narrow) ZF-Bandbreite um-
zuschalten.
Pieptöne sind, wie nachfolgend beschrieben, hörbar 
und signalisieren akustisch, welche Kanalbandbreite 
aktuell gewählt ist.

Narrow:  ein Piepton
Middle*: zwei Pieptöne
Wide: drei Pieptöne

*  nur für PMR-Modelle 
  Je nach Vorprogrammierung wählbar. Fragen Sie Ihren 

Händler zu Details.



1 GERÄTEBESCHREIBUNG

1-5

DTMF AUTODIAL
Taste drücken, um den programmierten DTMF-Code 
zu senden

CALL
 Taste drücken, um einen 2- oder 5-Ton-Code zu sen-
den.

CALL A (CODE 1)/CALL B (CODE 2)
 (nur im Analogmodus)
 // nur für LMR-Modelle //
 Im Analogmodus Taste drücken, um einen 2-Ton-Code 
zu senden, der in Kanal 1 (Code A) oder Kanal 2 
(Code B) programmiert ist.

CALL A (CODE 30)/CALL B (CODE 29)
 (nur im Analogmodus)
 // nur für PMR-Modelle //
   Im Analogmodus Taste drücken, um einen 5-Ton-Code 
zu senden, der in Kanal 30 (Code A) oder Kanal 29 
(Code B) programmiert ist.

EMERGENCY
�  So lange, wie programmiert*, drücken und halten, 

um die Notruffunktion einzuschalten.
 •  Nach dem Start oder dem Ende der Repeat-Timer-Zeit 

wird ein Notruf automatisch einmal gesendet oder wie-
derholt*, je nach Vorprogrammierung.

�  Während des ersten Countdown, so lange, wie 
programmiert*, drücken und halten, um die Notruf-
funktion wieder auszuschalten.

*  Je nach Vorprogrammierung. Fragen Sie Ihren Händler zu 
Details.

SURVEILLANCE
�  Taste 1 Sek. drücken, um die Kontrollfunktion ein-

zuschalten.
�  Taste kurz drücken, um die Kontrollfunktion auszu-

schalten.

Wenn die Funktion eingeschaltet ist, hört man keinen 
Ton und die Indikator-LED leuchtet nicht, auch wenn 
ein Signal empfangen oder eine Taste gedrückt wird.

SIREN
�  Taste 1 Sek. drücken, um die Sirene ertönen zu 

lassen.
 •  Diese Funktion ist z. B. für einen Sicherheitsalarm sinn-

voll.
�  Handfunkgerät ausschalten, um die Sirene zu be-

enden.

ENCRYPTION (nur im Digitalmodus)
�  Taste 1 Sek. drücken, um die Sprachverschlüsse-

lung einzuschalten.
�  Taste kurz drücken, um die Sprachverschlüsselung 

wieder auszuschalten.

ANNOUNCE
 Taste drücken, um Kanalansagefunktion ein- oder 
auszuschalten.

Wenn die Funktion eingeschaltet ist, sagt das Hand-
funkgerät die aktuelle Position des Kanalwahlknopfs 
an.

CALL ALERT (nur im Digitalmodus)
Taste 1 Sek. drücken, um einen Anrufalarm zu sen-
den.

STATUS (nur im Digitalmodus)
Taste 1 Sek. drücken, um einen Statusanruf zu sen-
den.
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Kanalwahl
Zur Wahl des Betriebskanals stehen je nach Pro-
grammierung Ihres Handfunkgeräts verschiedene 
Möglichkeiten zur Ver fügung. 
Fragen Sie dazu Ihren Händler.

NICHT IN EINER ZONE GESPEICHERTE KANÄLE:
Um den gewünschten Betriebskanal zu wählen:

 � Am Kanalwahlknopf drehen.
 � Eine der Tasten [MR-CH 1] bis [MR-CH 4] drücken.
 �  [Prio A], [Prio B], [Prio A (Rewrite)] oder [Prio B 
(Rewrite)] drücken.

AUTOMATISCHER SUCHLAUF:
Die Wahl des Betriebskanals ist hierbei nicht erfor-
derlich, da nach dem Einschalten des Handfunk-
geräts automatisch der Such lauf ge startet wird. Der 
Suchlauf stoppt, sobald ein An ruf emp fangen wird.
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Empfangen und senden

 ACHTUNG:
 Vor dem Senden die Antenne anbringen.
  Das Senden ohne Antenne kann das Handfunk-
gerät zer stören.

Empfangen:
1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ein schalten.
2)  Den Betriebskanal wählen. (S. 2-2)
3)  Wenn ein Anruf empfangen wird, Lautstärke auf 

einen an ge neh men Pegel einstellen.

Senden:
1)  Warten Sie, bis der Betriebskanal frei ist. Bei ge-

drückter [PTT]-Taste mit normaler Lautstärke ins 
Mi kro fon sprechen.

2) Zum Empfang [PTT]-Taste wieder loslassen.

 WICHTIG: 
  Um die Verständlichkeit Ihres Signals zu gewähr-
leisten:
 1.  Zwischen dem Drücken der [PTT]-Taste und 

dem Beginn des Sprechens eine kurze Pause 
machen.

 2.  Das Mikrofon 5 bis 10 cm vom Mund entfernt 
halten und mit normaler Lautstärke sprechen.

 �Hinweise zum Senden
• Sendefunktion blockiert
Unter bestimmten Bedingungen ist das Senden mit 
dem Hand funkgerät ausgeschlossen:

-   Der Betriebskanal ist von anderen Stationen belegt.  
Ein passender oder auch nicht passender CTCSS- 
Ton (DTCS-Code) wird emp fangen (Wirkung abhän-
gig von der Voreinstellung).

-  Der gewählte Betriebskanal ist ein „Nur-Empfangs-
Ka nal“.

• Time-Out-Timer
Wenn mit dem Handfunkgerät länger als die vorpro-
grammierte Zeit dauergesendet wird, beendet der 
Time-Out-Timer das Sen den automatisch und schal-
tet das Handfunk gerät auf Empfang um.

• Penalty-Timer
Wenn das Senden vom Time-Out-Timer beendet wur-
de, ist das Senden bis zum Ablauf der im Penalty- 
Timer vor einge stellten Zeit nicht möglich.

 � Empfang von Stun-, Kill- und Revive- 
Befehlen

Der Dispatcher kann ein 2/5-Ton-Signal senden, das 
das Handfunkgerät in den Stun-, Kill- oder Revive-Zu-
stand versetzt.

Wenn ein Stun-Befehl empfangen wird, ertönt ein 
Piepton und das Handfunkgerät ist nicht mehr nutz-
bar. Damit das Handfunkgerät wieder genutzt werden 
kann, ist der Empfang eines Revive-Befehls oder Klo-
nen erforderlich.

Wenn ein Kill-Befehl empfangen wird, ertönt ein Piep-
ton und das Handfunkgerät ist nicht mehr nutzbar. 
Es schaltet sich in einen Zustand um, der ein Klonen 
erforderlich macht. Um das Handfunkgerät wieder 
benutzen zu können, müssen die Einstellungen neu in 
das Handfunkgerät programmiert werden.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Wenn die [Emergency]-Taste für eine bestimmte vor-
programmierte Zeit gedrückt wird, schaltet das Hand-
funkgerät in den Notruf-Modus um und der Count-
down startet.

Am Ende des Countdowns sendet das Handfunkge-
rät je nach Programmierung ein oder mehrere Male 
einen Notruf auf dem dafür vorgesehenen Notrufka-
nal. Countdown-Pieptöne sind entsprechend der vor-
programmierten Zeit hörbar.

Wenn kein Notrufkanal programmiert ist, sendet das 
Hand funk gerät den Notruf auf dem zuvor gewählten 
Kanal.

Um das Senden des Notrufs zu beenden, das Hand-
funkgerät ausschalten. Während des ersten Count-
downs kann man die [Emergency]-Taste für die vor-
programmierte Zeit drücken, sodass der Notruf nicht 
gesendet wird.

Falls das Handfunkgerät für den lautlosen Betrieb 
programmiert ist, ertönt während des Sendens des 
Notrufs kein Bestätigungston und auch die Indikator- 
LED leuchtet nicht.

 HINWEIS:
  Je nach Vorprogrammierung werden folgende 
Funktionen automatisch aktiviert. Fragen Sie dazu 
Ihren Händler.

• Auto-TX-Funktion
Nach dem Senden eines Notrufs überträgt das Hand-
funkgerät für eine vorprogrammierte Zeit die vom  
Mikrofon aufgenommenen Umgebungsgeräusche.

• Auto-RX-Funktion
Nach dem Senden eines Notrufs bleibt das Handfunk-
gerät für eine vorprogrammierte Zeit im „Audible“- 
Modus.

Notruf (normal)
HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.



2 GRUNDLEGENDER BETRIEB

2-5

Weitere Notrufe

 �Alleinarbeiter-Notruf
Wenn die Alleinarbeiter-Funktion eingeschaltet ist, 
schaltet sich das Handfunkgerät automatisch in den 
Notruf-Modus um, und der Countdown für das Sen-
den eines Notrufs beginnt, wenn:

1.  länger als eine vorprogrammierte Zeit keinerlei Be-
dienung am Handfunkgerät vorgenommen wurde,

2.  der Beschleunigungssensor für eine vorprogram-
mierte Zeit geringere Beschleunigungen als vor-
programmiert feststellt.

Nach Ablauf der vorprogrammierten Zeit sendet das 
Handfunkgerät automatisch einmal oder wiederholt 
einen Notruf.

Falls während des ersten Countdowns irgendeine Be-
dienung erfolgt, ver lässt das Handfunkgerät den Not-
ruf-Modus wieder und der Notruf wird beendet.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

Zum Einschalten des Alleinarbeiter-Notrufs siehe S. 1-4.

 �Man-Down-Notruf
Wenn sich das Handfunkgerät über eine vorprogram-
mierte Zeit hinaus in horizontaler Lage befindet, 
schaltet es in den Notruf-Modus und startet einen 
Countdown.
Nach einer vorprogrammierten Zeit wird automatisch 
einmalig oder wiederholt ein Man-Down-Notruf ge-
sendet.

Falls während des ersten Countdowns das Handfunk-
gerät wieder in eine vertikale Position gebracht wird, 
wird der Notruf-Modus beendet und kein Notruf ge-
sendet.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

 �Flucht-Notruf
Wenn der im Handfunkgerät eingebaute Sensor eine  
kontinuierliche Fortbewegung des Nutzers länger als  
eine vorprogrammierte Zeit feststellt, schaltet das 
Handfunkgerät in den Notruf-Modus und der Count-
down startet.
Nach Ablauf des Countdowns sendet das Handfunk-
gerät automatisch einen oder wiederholte Notrufe. 
Countdown-Pieptöne sind entsprechend der vorpro-
grammierten Zeit hörbar.

Während des ersten Countdowns kann man die 
[Emergency]-Taste für die vorprogrammierte Zeit drü-
cken, sodass der Notruf nicht gesendet wird.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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NXDN™-Betrieb
Diese Icom-Handfunkgeräte basieren auf dem Icom 
Digital Advanced System (IDAS™), das den Erforder-
nissen des 6,25-kHz-Rasters und schmalen Band-
breiten entspricht, mit denen sich die Effizienz der 
Nutzung der Kanäle und des Frequenzspektrums 
mithilfe des NXDN™-Common-Air-Interface erhöht.

 HINWEIS: 
  Während des NXDN™-Systembetriebs sind der 
BIIS-1200- und der MDC-1200-System-Betrieb 
nicht möglich.

Für die Zonen lassen sich der konventionelle oder der 
Trunking-Modus voreinstellen.
Fragen Sie Ihren Händler zu Details.

 �Konventioneller Modus
Beim konventionellen System werden die Digital-
kanäle manuell gewählt.

 �Trunking-Modus
Mit dem Trunking-System lässt sich ein weit effekti-
veres Kanal-Management realisieren, indem eine klei-
ne Anzahl von Kanälen auf eine große Zahl von Nut-
zern aufgeteilt wird.

 HINWEIS: 
  Im Trunking-Modus kann man digitale Anrufe ge-
nauso senden und empfangen wie im konventio-
nellen Modus.
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Empfang eines Anrufs

 �Empfang eines Anrufalarms
 �Wenn ein Anrufalarm empfangen wird:

 •  Das Handfunkgerät sendet automatisch eine Bestäti-
gung.

 •  Die Indikator-LED blinkt orange.
 •  [PTT]-Taste loslassen, um eine Rückantwort zu emp-

fangen.
1)  [PTT]-Taste drücken und halten und dabei in das 

Mikrofon sprechen.
2)  [PTT]-Taste loslassen, um eine Rückantwort zu 

empfangen.

 � Empfang von Stun-, Kill- und Revive- 
Befehlen

Wenn ein individueller Anruf mit einem Stun- oder 
Kill-Befehl empfangen wird, sendet das Handfunk-
gerät automatisch eine Bestätigung. Danach kann 
man weder empfangen oder senden.

 �Wenn ein Stun-Befehl empfangen wird:
 •  Man kann nicht mehr senden, empfangen oder den 

Kanal wechseln.
 •  Damit das Handfunkgerät wieder genutzt werden kann, 

ist der Empfang eines Revive-Befehls oder Klonen er-
forderlich.

 �Wenn ein Kill-Befehl empfangen wird:
 •  Das Handfunkgerät ist nicht mehr nutzbar.
 • Die Indikator-LED blinkt abwechselnd rot und orange.
 •  Damit das Handfunkgerät wieder genutzt werden kann, 

ist das Klonen erforderlich.

 � Empfang eines Remote-Monitor-  
oder Radio-Check-Anrufs

 �Wenn ein Remote-Monitor-Anruf empfangen wird:
 •  Das Handfunkgerät sendet automatisch eine Bestäti-

gung.
 •  Danach sendet es für eine vorprogrammierte Zeit die 

über das Mikrofon aufgenommenen Geräusche.

 �Wenn ein Radio-Check-Anruf empfangen wird:
 •  Das Handfunkgerät sendet automatisch eine Bestäti-

gung.

 � Empfang eines Statusanrufs
 �Wenn ein Status-Anruf empfangen wird:

 •  Das Handfunkgerät sendet automatisch eine Bestäti-
gung.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Senden eines Anrufs

 �Senden eines Anrufalarms
 � [Call Alert]-Taste drücken und halten.

 �Senden eines Notrufs
Wenn die [Emergency]-Taste für eine bestimmte vor-
programmierte Zeit gedrückt wird, schaltet das Hand-
funkgerät in den Notruf-Modus um und der Count-
down startet.

Am Ende des Countdowns sendet das Handfunkge-
rät je nach Programmierung ein oder mehrere Male 
einen Notruf (Digitalbefehl) auf dem dafür vorgesehe-
nen Notrufkanal. Countdown-Pieptöne sind entspre-
chend der vorprogrammierten Zeit hörbar.

Wenn kein Notrufkanal programmiert ist, sendet das 
Hand funk gerät den Notruf auf dem zuvor gewählten 
Kanal.

Individuelle oder Gesprächsgruppen-Anruftypen des 
Notrufs können vorprogrammiert werden. Wenn kein 
Anruftyp programmiert ist, wird der werksvoreinge-
stellte oder der gewählte Anruftyp genutzt.

Um das Senden des Notrufs zu beenden, das Hand-
funkgerät ausschalten. Während des ersten Count-
downs kann man die [Emergency]-Taste für die vor-
programmierte Zeit drücken, sodass der Notruf nicht 
gesendet wird.

Falls das Handfunkgerät für den lautlosen Betrieb 
programmiert ist, ertönt während des Sendens des 
Notrufs kein Bestätigungston und auch die Indikator- 
LED leuchtet nicht.

Das Handfunkgerät kann auch so programmiert wer-
den, dass während des Notrufs die vom Mikrofon 
aufgenommenen Umgebungsgeräusche gesendet 
werden, damit die empfangenden Stationen die Si-
tuation vor Ort bewerten können. Fragen Sie Ihren 
Händler zu Details.

 �Senden eines Statusanrufs
 �  Mit der [Status]-Taste kann man einen Statusanruf 
senden.

1)  Mit dem Kanalwahlknopf den gewünschten Status 
wählen.

2)  [Status]-Taste drücken und halten, um einen Sta-
tusanruf zu senden.

 �  Ein Statusanruf kann beim Ein- oder Ausschalten 
des Handfunkgeräts auch automatisch gesendet 
werden.

 �  Ein Statusanruf kann nach dem Loslassen der  
[PTT]-Taste auch automatisch gesendet werden.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Weitere Notrufe

 �Alleinarbeiter-Notruf
Wenn die Alleinarbeiter-Funktion eingeschaltet ist, 
schaltet sich das Handfunkgerät automatisch in den 
Notruf-Modus um, und der Countdown für das Sen-
den eines Notrufs beginnt, wenn:

1.  länger als eine vorprogrammierte Zeit keinerlei Be-
dienung am Handfunkgerät vorgenommen wurde,

2.  der Beschleunigungssensor für eine vorprogram-
mierte Zeit geringere Beschleunigungen als vor-
programmiert feststellt.

Nach Ablauf der vorprogrammierten Zeit sendet das 
Handfunkgerät automatisch einmal oder wiederholt 
einen Notruf.

Falls während des ersten Countdowns irgendeine Be-
dienung erfolgt, ver lässt das Handfunkgerät den Not-
ruf-Modus wieder und der Notruf wird beendet.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

Zum Einschalten des Alleinarbeiter-Notrufs siehe S. 1-4.

 �Man-Down-Notruf
Wenn sich das Handfunkgerät über eine vorprogram-
mierte Zeit hinaus in horizontaler Lage befindet, 
schaltet es in den Notruf-Modus und startet einen 
Countdown.
Nach einer vorprogrammierten Zeit wird automatisch 
einmalig oder wiederholt ein Man-Down-Notruf ge-
sendet.

Falls während des ersten Countdowns das Handfunk-
gerät wieder in eine vertikale Position gebracht wird, 
wird der Notruf-Modus beendet und kein Notruf ge-
sendet.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

 �Flucht-Notruf
Wenn der im Handfunkgerät eingebaute Sensor eine  
kontinuierliche Fortbewegung des Nutzers länger als  
eine vorprogrammierte Zeit feststellt, schaltet das 
Handfunkgerät in den Notruf-Modus und der Count-
down startet.
Nach Ablauf des Countdowns sendet das Handfunk-
gerät automatisch einen oder wiederholte Notrufe. 
Countdown-Pieptöne sind entsprechend der vorpro-
grammierten Zeit hörbar.

Während des ersten Countdowns kann man die 
[Emergency]-Taste für die vorprogrammierte Zeit drü-
cken, sodass der Notruf nicht gesendet wird.

Der Notruf kann auch beendet werden, indem man 
das Handfunkgerät ausschaltet.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Sprachverschlüsselung

Die Sprachverschlüsselung nutzt einen Sprach- 
Scrambler, sodass die digitale Kommunikation zwi-
schen den Funkgeräten von Dritten nicht ohne tech-
nischen Aufwand mitgehört werden kann.

1)  [Encryption]-Taste 1 Sek. drücken, um die Sprach-
verschlüsselung einzuschalten.

2)  [Encryption]-Taste kurz drücken, um die Sprach-
verschlüsselung wieder auszuschalten.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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MDC-1200-Betrieb
Das MDC-1200-Signalisierungssystem erweitert die 
Mög lich   keiten des Handfunkgeräts. So kann man 
PTT-ID und Notrufe empfangen und senden.  
Außerdem kann das Handfunkgerät auf empfangene 
Radio-Check-, Stun- und Revive-Befehle reagieren.

Eine zusätzliche MDC-1200-Funktion in Icom-Funk-
geräten wird als „Aliasing“ bezeichnet. Jedes Funkge-
rät des Systems besitzt eine spezielle ID. „Aliasing“ 
erlaubt die Ersetzung dieser ID und man kann für jede 
Stations-ID eine individuelle Klingelmelodie einstel-
len. Sofern man einen Anruf von einem bestimmten 
Handfunkgerät empfängt, ertönt eine wiedererkenn-
bare Klingel.

HINWEIS:
Je nach Vorprogrammierung ist der MDC-1200- 
Systembetrieb eventuell nicht möglich. Fragen Sie 
dazu Ihren Händler.
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Empfang eines Anrufs

 �Empfang einer PTT-ID
1) Wenn eine PTT-ID empfangen wird:
 • Warntöne sind hörbar.
2)  Bei gedrückter [PTT]-Taste ins Mikrofon sprechen.
3)  [PTT]-Taste zum Empfang einer Rückantwort 

wieder loslassen.

 �Empfang eines Notrufs
1) Wenn ein Notruf empfangen wird:
 • Warntöne sind hörbar.
2)  Handfunkgerät ausschalten oder einen anderen 

Kanal wählen, um die Warntöne zu beenden.

 � Empfang von Stun- oder Revive-
Befehlen

Wenn das Handfunkgerät eine zur ID passenden Stun- 
Befehl empfängt, kann nicht mehr gesendet oder 
empfangen werden. Sobald ein Revive-Anruf emp-
fangen wird, der zur Stations-ID des eigenen Funkge-
räts passt, wird das Funkgerät „wiederbelebt“.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Senden eines Anrufs

 �Senden einer PTT-ID
1) [PTT]-Taste drücken, um einen Anruf zu beginnen.
2) Warntöne sind hörbar, je nach Vorprogrammierung.
3)  Die Stations-ID wird je nach Vorprogrammierung 

beim Drücken der [PTT]-Taste (zu Beginn der Sen-
dung) oder direkt beim Loslassen (am Ende der 
Sendung) gesendet.

 �Senden eines Notrufs
Wenn die [Emergency]-Taste für eine bestimmte vor-
programmierte Zeit gedrückt wird, schaltet das Hand-
funkgerät in den Notruf-Modus um und der Count-
down startet.

Am Ende des Countdowns sendet das Handfunkge-
rät je nach Programmierung ein oder mehrere Male 
einen Notruf auf dem dafür vorgesehenen Notrufka-
nal. Countdown-Pieptöne sind entsprechend der vor-
programmierten Zeit hörbar.

Wenn kein Notrufkanal programmiert ist, sendet das 
Hand funk gerät den Notruf auf dem zuvor gewählten 
Kanal.

Um das Senden des Notrufs zu beenden, das Hand-
funkgerät ausschalten. Während des ersten Count-
downs kann man die [Emergency]-Taste für die vor-
programmierte Zeit drücken, sodass der Notruf nicht 
gesendet wird.

Falls das Handfunkgerät für den lautlosen Betrieb 
programmiert ist, ertönt während des Sendens des 
Notrufs kein Bestätigungston und auch die Indikator- 
LED leuchtet nicht.

Das Handfunkgerät kann auch so programmiert wer-
den, dass während des Notrufs die vom Mikrofon 
aufgenommenen Umgebungsgeräusche gesendet 
werden, damit die empfangenden Stationen die Si-
tuation vor Ort bewerten können. Fragen Sie Ihren 
Händler zu Details.

HINWEIS:
Diese Funktionen und Bedienungen können je nach Vorprogrammierung verfügbar sein oder nicht bzw. sich 
unterscheiden. Fragen Sie Ihren Händler zur Vorprogrammierung.
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Einstellung der Piepfunktion
Die Piepfunktion kann ein- und ausgeschaltet werden. 

 HINWEIS: 
  Wenn man die Pieptonlautstärke, die Klingellaut-
stärke, die Mikrofonverstärkung, die VOX-Funktion, 
die VOX-Verstärkung oder die Rauschsperre ein-
stellt, sollte die Piepfunktion eingeschaltet sein.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2)  Mit dem Kanalwahlknopf einen Kanal außer Kanal 

16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [unterer] Funktionstaste mit 

[VOL] das Handfunkgerät wieder einschalten und 
den Einstell modus für die Pieptonlautstärke auf-
rufen.

4)  Mit [unterer] Funktionstaste die Piepfunktion ein- 
oder ausschalten.

 •  Wenn nach dem Drücken der [unteren] Funktionstaste  
ein Piepton hörbar ist, ist die Funktion eingeschaltet. 
Andernfalls ertönt kein Piepton.

 •  Das Handfunkgerät speichert die Einstellung bei jeder 
Änderung.

 •  Falls erwünscht, die [obere] Funktionstaste drücken, 
um die Pieptonlautstärke einzustellen. Siehe S. 5-3.

5)  Mit [VOL] Handfunkgerät ausschalten und danach 
wieder ein  schal  ten, um den Einstell modus zu ver-
lassen.

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste
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Einstellung der Pieptonlautstärke
Die Lautstärke der Pieptöne ist zwischen 1 und 5 oder 
1 (linked) und 5 (linked) einstellbar. Wenn 1 (linked) 
bis 5 (linked) gewählt ist, beeinflusst das Drehen an 
[VOL] die Pieptonlautstärke.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2)  Mit dem Kanalwahlknopf einen Kanal außer Kanal 

16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [unterer] Funktionstaste mit 

[VOL] das Handfunkgerät wieder einschalten und 
den Einstell modus für die Pieptonlautstärke auf-
rufen.

4)  Mit der [oberen] Funktionstaste kann man die Piep-
tonlautstärke einstellen.

 •  Beim wiederholten Drücken der [oberen] Funktions-
taste werden nacheinander die Einstellungen 1 (leise)  
bis 5 (laut) und danach die Einstellungen 1 (linked) bis 
5 (linked) als lauteste gewählt. Ein weiteres Drücken 
führt zum Neubeginn des Einstellvorgangs, beginnend 
mit 1. Siehe dazu Schema unten rechts.

 •  Einstellbar sind die Werte 1 bis 5 sowie 1 (gekoppelt) 
bis 5 (gekoppelt).

 •  Beim Betätigen der [oberen] Funktionstaste hört man 
einen Piepton, dessen Lautstärke vom jeweils aktuell 
gewählten Wert abhängt.

 •  Um festzustellen, ob die Lautstärke mit dem [VOL]-Reg-
ler gekoppelt ist, den [VOL]-Regler zunächst auf Mini-
mum einstellen und dann die [obere] Funktionstaste 
wiederholt drücken, sodass man die größte Lautstärke  
(5) feststellt. Nach dem lautesten Piepton wird mit dem 
nächsten Drücken der Wert 1 (linked) gewählt. Um den 
gewünschten verlinkten Wert zu wählen, drückt man die 
[obere] Funktionstaste noch einige Male.

5)  Mit [VOL] Handfunkgerät ausschalten und danach 
wieder ein  schal  ten, um den Einstell modus zu ver-
lassen.

2

5

4

3

1

5 (gekopp.)

4 (gekopp.)

3 (gekopp.)

2 (gekopp.)

1 (gekopp.)

[obere]
Taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der Pieptonlautstärke sollte die 
Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste
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Einstellung der Klingellautstärke
Die Lautstärke der Klingel ist zwischen 1 und 5 oder 
1 (linked) und 5 (linked) einstellbar. Wenn 1 (linked) 
bis 5 (linked) gewählt ist, beeinflusst das Drehen an 
[VOL] die Klingellautstärke.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2) Mit dem Kanalwahlknopf Kanal 16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [unterer] Funktionstaste 

mit [VOL] das Handfunkgerät wieder einschalten 
und den Einstell modus für die Klingellautstärke 
aufrufen.

4)  Mit der [oberen] Funktionstaste kann man die Klin-
gel lautstärke erhöhen und mit der [unteren] vermin-
dern.

 •  Beim wiederholten Drücken der [oberen] Funktions-
taste werden nacheinander die Einstellungen 1 (leise)  
bis 5 (laut) und danach die Einstellungen 1 (linked) bis 
5 (linked) als lauteste gewählt. Ein weiteres Drücken 
führt zum Neubeginn des Einstellvorgangs, beginnend 
mit 1. Siehe dazu Schema unten rechts.

 •  Einstellbar sind die Werte 1 bis 5 sowie 1 (gekoppelt) 
bis 5 (gekoppelt).

 •  Beim Betätigen der [oberen] Funktionstaste hört man 
einen Ton, dessen Lautstärke vom jeweils aktuell ge-
wählten Wert abhängt.

 •  Um festzustellen, ob die Klingellautstärke mit dem 
[VOL]-Regler gekoppelt ist, den [VOL]-Regler zunächst 
auf Mini mum einstellen und dann die [obere] Funktions-
taste wiederholt drücken, sodass man die größte Laut-
stärke (5) feststellt. Nach dem lautesten Piepton wird 
mit dem nächsten Drücken der Wert 1 (linked) gewählt. 
Um den gewünschten verlinkten Wert zu wählen, drückt 
man die [obere] oder [untere] Funktionstaste noch eini-
ge Male.

5)  Mit [VOL] Handfunkgerät ausschalten und danach 
wieder ein  schal  ten, um den Einstell modus zu ver-
lassen.

2

5

4

3

1

5 (gekopp.)

4 (gekopp.)

3 (gekopp.)

2 (gekopp.)

1 (gekopp.)

[obere]
Taste

[untere]
Taste

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der Klingellautstärke sollte die 
Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).
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Einstellung der Mikrofonverstärkung
Je höher der eingestellte Wert, desto empfindlicher 
ist das Mikrofon für Sprache und Umgebungsgeräu-
sche.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2) Mit dem Kanalwahlknopf Kanal 16 wählen.
3)   Bei gedrückt gehaltener [oberer] Funktionstaste mit 

[VOL] das Handfunkgerät wieder einschalten und  
den Einstell modus für die Mik rofonverstärkung auf-
rufen.

4)  [Obere] Funktionstaste drücken, um die Mikrofon-
verstär kung zu erhöhen bzw. mit [unterer] vermin-
dern.

 •  4 Stufen sind für die Mikrofonverstärkung möglich;  
1 (Mini mum) bis 4 (Maximum).

 •   Beim Betätigen der Funktionstasten hört man einen 
Bestätigungston. Sofern man versucht, einen Wert au-
ßerhalb des Einstellbereichs zu wählen, hört man ei-
nen Fehlerton.

5)  Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten, danach 
wieder ein schal  ten, um den Einstellmodus für die 
Mikrofonverstärkung zu verlassen.

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der Mikrofonverstärkung sollte 
die Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).
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Einstellung der Rauschsperre
Die Rauschsperre schaltet den Empfangskanal in Ab-
hängigkeit von der Signalstärke stumm.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2)  Mit dem Kanalwahlknopf einen Kanal außer Kanal 

16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [oberer] Funktionstaste mit 

[VOL] das Handfunkgerät wieder einschalten und 
den Einstell modus für die Rauschsperre aufrufen.

4)  Mit [oberer] Funktionstaste den Squelch-Pegel 
erhöhen bzw. mit [unterer] vermindern.

 •  10 Stufen sind für den Squelch-Pegel möglich;  
0 (Squelch öffnet bei geringen Signalstär ken) bis 9  
(öffnet erst bei hohen Signalstärken).

 •   Beim Betätigen der Funktionstasten hört man einen 
Bestätigungston. Sofern man versucht, einen Wert au-
ßerhalb des Einstellbereichs zu wählen, hört man ei-
nen Fehlerton.

5)  Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten, danach 
wieder ein  schal  ten, um den Einstell modus für die 
Rauschsperre zu verlassen.

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der Rauschsperre sollte die 
Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).
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Einstellung der VOX-Funktion
Die VOX-Funktion dient dazu, das Handfunkgerät 
sprachgesteuert von Empfang auf Senden bzw. Sen-
den auf Empfang umzuschalten. Die Funktion lässt 
sich ein- oder ausschalten.

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2)  Mit dem Kanalwahlknopf einen Kanal außer Kanal 

16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [PTT]- und [oberer] Funk-

tionstaste mit [VOL] das Handfunkgerät wieder 
ein schalten, um die VOX-Funktion ein- oder aus-
zuschalten.

 •  Wenn die VOX-Funktion eingeschaltet ist, hört man ei-
nen Piepton.

 •  Wenn die VOX-Funktion ausgeschaltet ist, hört man 
zwei Pieptöne.

4)  Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten, danach 
wieder ein  schal  ten, um zum Normalbetrieb zurück-
zukehren.

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste

[PTT]-Taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der VOX-Funktion sollte die 
Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).
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Einstellung der VOX-Verstärkung
Zur Nutzung der VOX-Funktion muss die Empfind-
lichkeit der VOX-Funktion eingestellt werden.
Je höher der eingestellte Wert, desto empfindlicher 
ist die VOX für Sprache.
 

1) Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten.
2) Mit dem Kanalwahlknopf Kanal 16 wählen.
3)  Bei gedrückt gehaltener [PTT]- und [oberer] Funk-

tionstasten mit [VOL] das Handfunkgerät wieder 
ein schalten und den Einstell modus für die VOX-
Verstärkung auf rufen.

4)   [Obere] Funktionstaste drücken, um die VOX-Ver-
stär kung zu erhöhen bzw. mit [unterer] vermindern.

 •  10 Stufen sind für die VOX-Verstärkung möglich;  
1 (Mini mum) bis 10 (Maximum).

 •   Beim Betätigen der Funktionstasten hört man einen 
Bestätigungston. Sofern man versucht, einen Wert au-
ßerhalb des Einstellbereichs zu wählen, hört man ei-
nen Fehlerton.

5)  Mit [VOL] das Handfunkgerät ausschalten, danach 
wieder ein schal  ten, um den Einstellmodus für die 
VOX-Verstärkung zu verlassen.

KANALWAHLKNOPF
[VOL]

[untere]
Funktions-
taste

[obere]
Funktions-
taste

[PTT]-Taste

HINWEIS:
Vor der Einstellung der VOX-Verstärkung sollte die 
Piepfunktion eingeschaltet werden (S. 5-2).
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